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Große Projekte im kleinen Steindorf
Neues Feuerwehrhaus, Ortsdurchfahrt: In der Bürgerversammlung gab Bürgermeister Paul Wecker einen

Überblick in alphabetischer Reihenfolge. Beim Bauhof etwa muss sich etwas ändern - er braucht mehr Personal.

Von Brigitte Glas

Steindof  Von A wie „AIC 18“ bis Z
für „Zum Schluss“ berichtete Bür-
germeister Paul Wecker bei der
jüngsten Bürgerversammlung in
Steindorf. Mit der Ortsdurchfahrt
von Steindorf, der AIC 18 geht es
voran. Grunderwerb, Genehmi-
gungen und Gestaltungsfragen
laufen. Baubeginn soll 2025 sein.
Unter „B“ hatte Wecker gleich drei
Projekte: Breitbandausbau, Bau-
landbeschaffung und Bürgerzen-
trum. Beim Breitbandausbau gebe
es noch eine Finanzierungslücke,
zu der der Gemeinderat noch be-
schließen muss.

Neu gebaut werden soll in Stein-
dorf-Ost und in Eresried. Unter an-
derem zu den Vergabekriterien

müssen noch intensive Gespräche
geführt werden. Für das Bürger-
zentrum wird noch ein Standort
gesucht. Steindorf hat sechs Defi-
brillatoren. Fünf verbleiben an den
bekannten Standorten. Ein neuer
Standort ist jetzt am neuen Feuer-
wehrhaus.

 „E“ wie Einwohnerzahl: Stein-
dorf hat die 1000er-Marke über-
schritten. Nach zehn Geburten und
elf Sterbefällen zählt man jetzt
1004 Bürger. Punkt „F“ war wieder
ein größerer: Friedhöfe, an denen
Sanierungsarbeiten anstehen und
zum Teil erledigt wurden und die
Feuerwehr. Das neue Feuerwehr-
haus ist seit Juli in Betrieb. Das
neue Fahrzeug LF10 kommt vo-
raussichtlich im Mai. Danach soll
es die offizielle Einweihung mit ei-
nem Tag der offenen Tür geben.

 „G“ wie Gewitter, Grünanlagen
und Gewässerunterhalt waren
nicht so bedeutend wie Punkt „H“,
Homepage und Haushalt. Die
Homepage www.steindorf.eu hat
ein neues Gesicht und viele neue

Funktionen bekommen. Der Haus-
halt von Steindorf ist solide. Die
Gemeinde ist seit Jahren schulden-
frei. Das soll mindestens bis 2026
so bleiben. Einen Aufruf an die
Bürger hatte Wecker unter „H“:
Hunde bitte an der Leine führen
und die Hinterlassenschaften be-
seitigen.

Dank sprach er aus für das Jau-
dusfeuer und das Aufstellen der
Maibäume. Unter „K“ wie Kinder-
garten kündigte Wecker die Erwei-
terung für 2024 an. In der Herzog-
Wilhelm-Straße soll ein Parkver-
bot zur Sicherstellung des Winter-

dienstes erlassen werden. Unter
„S“ gab es wieder drei Punkte:
Straßenunterhalt, Seniorenarbeit,
Spielplatz. Die Straße von Eresried
nach Heinrichshofen soll verbes-
sert werden und die Seniorenarbeit
läuft bestens. Der Standort des
Spielplatzes hängt mit dem ge-
planten Bürgerzentrum zusam-
men. In Steindorf lebt das Theater:
Beide Theatervereine spielen jetzt
im Gemeindehaus. Für insgesamt
28 Personen bietet Steindorf Un-
terkunft Asyl.

Unter „V“ erklärte Wecker noch
einmal den Beschluss, in der Ver-

waltungsgemeinschaft Mering zu
bleiben. Das Vereinsleben habe
sich nach Corona wieder normali-
siert. Das Vereinsheim Hofhegnen-
berg bewirtschaftet jetzt die Land-
jugend. Wecker schloss seinen Be-
richt mit Wasserversorgung,
Windkraft, Winterdienst. Die
Adelburggruppe hat einen neuen
Speicher in Hofhegnenberg in Be-
trieb genommen, um Versor-
gungsengpässen zu begegnen. Für
Windräder sind Standorte noch
gesucht und der Winterdienst
braucht zurückgeschnittene Ge-
hölze. „Wie sind zwar eine kleine

Gemeinde, brauchen uns aber
nicht zu verstecken“, so Wecker.

Die Bürger brachten einige klei-
nere Vorschläge. So sollte die Be-
schriftung am neuen Feuerwehr-
haus für bessere Lesbarkeit über-
arbeitet werden. Die Landjugend
schlug vor, den Feuerwehrball in
der Halle des Bauhofs feiern zu
dürfen, bis das Bürgerzentrum ge-
baut ist. Ein Bürger berichtete,
dass am Maibaumplatz noch lose
Äste in den Bäumen hingen. Ein
anderer fragte nach der Personal-
planung im Bauhof. „Wir brauchen
Verstärkung“, antwortete Wecker.

In Steindorf-Ost
und Eresried

soll gebaut werden

Das neue Feuerwehrhaus in Steindorf ist seit Juli in Betrieb. Foto: Christine Hornischer (Archivbild)

Ein Krimiautor und ein Hauptkommissar klären auf
Mit ihrem Programm „Fiktion versus Fakten“ geben Martin Arz und Ludwig Waldinger Einblick in

die Welt des Krimis. Die Stiftung für Mering unterstützt das kostenlose Veranstaltungsangebot.

Von Heike John

Mering Wie viel Wahrheit steckt in
einem Krimi? Ist die Realität wirk-
lich so blutrünstig, wie zwischen
zwei Buchdeckeln oft munter ge-
mordet wird? Die Antwort darauf
erhalten Krimileserinnen und – le-
ser am Dienstag, 21. November, um
19.30 Uhr in der Meringer Büche-
rei. Zu Gast sind
der Krimi-Autor
Martin Arz und
der Münchner
Kriminalhaupt-
kommissar Lud-
wig Waldinger,
die mit ihrem
Programm „Fik-
tion versus Fak-
ten“ in die wahre und beschriebene
Welt des Verbrechens führen. Bü-
chereileiterin Christine Hieke freut
sich zusammen mit ihrem Team,
dass mit diesem Veranstaltungs-
angebot wieder eine Lesung ange-
boten werden kann.

 „Unter dem Motto ,Mörderi-
sches Mering‘ hatten wir im Früh-
jahr vier Bestsellerautoren zu Gast
und im September vergangenen
Jahres lasen vier namhafte Schrift-
stellerinnen aus ihren Büchern. Mit
der neuen Veranstaltung schließt
sich der Kreis, denn bei dieser drit-
ten im Bunde wird es nun Hinter-

grundwissen zur spannenden Kri-
miwelt geben.“ Um Mering auch
nach Ablauf des nach Corona an-
gebotenen Förderprogramms
„Neustart Kultur“ ein literarisches
Erfolgserlebnis bieten zu können,
springt die „Stiftung für Mering“
ein. Die Idee, bei dieser Gemein-
schaftseinrichtung von Bürgern
für Bürger um finanzielle Unter-
stützung für die Lesung anzufra-

gen, hatte Alt-
bürgermeister
Hans-Dieter
Kandler, der in-
zwischen selbst
in der Bücherei
als Mitarbeiter
engagiert ist.

Dass in Me-
ring ein solch

hochkarätiges Programm möglich
ist, das sonst eher in größeren
Städten gastiert, ist wieder den gu-
ten Kontakten der in Merching
wohnenden Angela Eßer zu ver-
danken. Als Krimiautorin und He-
rausgeberin von Krimianthologien
sowie als langjährige Sprecherin
des Syndikats, einer Vereinigung
von Krimiautorinnen und -auto-
ren, kennt sie sowohl den Künstler,
Verleger und Autor Martin Arz als
auch von Autorenfortbildungen in
der Krimiszene den Kriminal-
hauptkommissar Ludwig Waldin-
ger, der auch Sprecher des Bayeri-

schen Landeskriminalamtes und
Waffenexperte ist. Dieser verfügt
über langjährige Erfahrung als Zi-
vil- und Rauschgiftfahnder, war
Mitglied vieler Sonderkommissio-
nen wie etwa beim OEZ-Attentat.

Autor Martin Arz schickt in sei-
nen Kriminalromanen stets seinen
Ermittler Max Pfeffer in die dun-
kelsten Ecken der scheinbar immer
glitzernden Isar-Metropole. „Wir
haben für unsere Bücherei nun alle
Bände des Autors angeschafft, so-
dass sich Krimifans umfassend
vorbereiten können“, kündigt
Christine Hieke an.

Wie viel Realitätsbezug muss
denn ein Krimi haben? Wann stel-
len sich einem echten Polizeibeam-
ten die Nackenhaare auf? Und wa-
rum ermitteln in Büchern häufig
Einzelkämpfer? Fragen, die sich
viele Krimifans stellen und die in
der Bücherei beantwortet werden.
Martin Arz und Ludwig Waldinger
übernehmen für diesen spannen-
den, amüsanten und informativen
Abend die Ermittlungen.

Martin Arz liest Ausschnitte aus
seinen Romanen um seinen
Münchner Ermittler Max Pfeffer
vor und präsentiert zudem spekta-
kuläre Fälle aus seinem Sachbuch
„Todsicheres München“, in dem er
die größten Kriminalfälle der
Münchner Geschichte recherchiert
hat. So zum Beispiel den legendä-

ren Fall der Millionenbetrügerin
Adele Spitzeder oder den grausa-
men Serienmörder Johann Eich-
horn aus Aubing.

Waldinger kommentiert zum ei-
nen die fiktiven Kriminalfälle der
Romanfigur Max Pfeffer und
klopft sie auf Realitätsnähe ab,
zum anderen liefert er Hinter-
grundinformationen aus den Ak-

ten zu den realen Kriminalfällen.
Er zeigt auf, wie aktuell beispiels-
weise die Vorgehensweise der Be-
trügerin Spitzeder immer noch ist.
Oder hätte der Serienmörder Eich-
horn mit modernen Ermittlungs-
methoden wie einer DNA-Analyse
früher gestoppt werden können?
Wie fortschrittlich ist die Krimi-
naltechnik geworden? Als Waffen-
experte des LKA kennt sich Wal-
dinger auch bestens mit Mord-
werkzeugen aus. Er zeigt, welche
scheinbar alltäglichen Gegenstän-
de, die sich in beinahe jedem Haus-
halt finden, unter das Waffenge-
setz fallen.

„Wir erwarten wie bei dieser
kostenfreien Veranstaltung unter
dem Motto „Mörderisches Mering“
wieder wie bei den bisherigen
Events einen großen Publikums-
ansturm zwischen 80 und 100 Be-
sucherinnen und Besuchern“, in-
formiert Christine Hieke. Sicher-
heitshalber habe man von der Ge-
meindeverwaltung weitere Stühle
angefordert. Um alles einigerma-
ßen geordnet über die Bühne zu
bringen, wird um eine Anmeldung
im Vorfeld gebeten unter der Tele-
fonnummer 08233/7395025. Wer
am Veranstaltungsabend, 21. No-
vember, um 19.30 Uhr, spontan
kommt, muss damit rechnen, un-
ter Umständen abgewiesen zu
werden.

L. Waldinger Martin Arz Büchereileiterin Christine Hieke
(links) freut sich mit Krimispezialistin
Angela Eßer aus Merching, dass es in
der Meringer Bücherei wieder ein
literarisches Event gibt.
Fotos: H. John, B. van Hasz, A. Deeg

Kurz gemeldet

Kissing

Radsportverein
begeht Volkstrauertag
Der Radsportverein hält am Sonn-
tag, 19. November Feierlichkeiten
zum Volkstrauertag ab. Beginn der
Veranstaltung ist um 8.30 Uhr
beim Vereinslokal Marxenwirt.
Weitere Informationen gibt es tele-
fonisch bei Peter Schaller unter der
08233/8556. (AZ)

Kissing

Sportklub-Versammlung
der Abteilung Handball
Die Abteilung Handball des Kis-
singer Sportklubs hält eine Ver-
sammlung mit Neuwahlen am
Montag, 4. Dezember um 20.15 Uhr
ab. Treffpunkt ist das Restaurant
im Paartalhallen-Anbau. Neben
unter anderem der Berichterstat-
tung über den sportlichen Bereich
und die Berufung des Wahlaus-
schusses können laut Mitteilung
auch weitere Wünsche und Anträ-
ge unter abteilungsleitung@ksc-
handball.de bis zum Freitag, 1. De-
zember eingebracht werden. (AZ)

Kissing

Stammtisch
der SPD Frauen
Der monatliche SPD-Frauen
Stammtisch findet am Mittwoch,
15. November um 18.30 Uhr im
griechischen Restaurant Thessalo-
niki statt. Anmeldung und weitere
Informationen gibt es telefonisch
bei Claudia Kögler unter
0171/5335921. (AZ)

Merching

Schul-Erweiterung ist
Thema im Gemeinderat
Der Gemeinderat Merching tagt
am Donnerstag, 16. November, ab
19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses. Dabei geht es vor allem um
die anstehende Erweiterung der
Mittelschule Merching. (AZ)

Mering

Vernetzungstreffen der
Fairtrade Gemeinde
Die Fairtrade-Gemeinde Mering
organisiert ein Vernetzungstreffen
am Samstag, 18. November um
16.30 Uhr im evangelischen Pfarr-
heim. Thematisch steht in diesem
Jahr das Thema „Eine Welt-Kita“
im Fokus, weil Kinder vom Zusam-
menwachsen der Welt unmittelbar
betroffen sind. Insbesondere die
Frage wie „Globales lernen“ im Ki-
ta-Alltag umgesetzt werden kann,
beschäftigt Referentin Jui Kabatas
vom Verein Solidarische Welt
Augsburg. Der Veranstalter bittet
um eine Anmeldung mit einer kur-
zen Nachricht an fairtrademe-
ring@gmail.com gebeten. (AZ)

Mering

Veteranenkameradschaft
gedenkt Gefallener
Die Veteranen- und Soldatenka-
meradschaft gedenkt laut Mittei-
lung am Volkstrauertag, Sonntag
19. November, aller Gefallener und
Verstorbener am Ehrenmal. Die
Mitglieder des Vereins treffen sich
in Vereinskleidung und mit der
Fahnenabordnung um 8.15 Uhr am
Papst-Johannes-Haus. (AZ)

Merching

Monatsversammlung beim
Trachtenverein
Die Monatsversammlung der
„D´Paartaler“ Merching findet am
Samstag, 18. November, im Trach-
tenheim statt. Beginn ist um 20
Uhr. (AZ)

Merching

Pizzabacken beim
Frauenbund
Beim Katholischen Frauenbund in
Merching backen Frauen am
Sonntag, 19. November, Tomaten-
Käse-Pizza. Ab 17.30 Uhr wird die
Pizza im Pfarrsaal in Merching
serviert. (AZ)
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